
              

Im Rat der Gillbachgemeinde Rommerskirchen 

 
 

 
Seite 1 von 2 

Norbert Wrobel      Ulrike Sprenger 
Fraktionsvorsitzender    Mitglied des Rates 

Bachstr. 28      Wehrstr. 25 

41569 Rommerskirchen     41569 Rommerskirchen 

Tel.: 02183 / 81125     Tel.: 0 21 83 / 74 51 

norbert.wrobel@gemeinderat-rommerskirchen.de  ulrike.sprenger@gemeinderat-rommerskirchen.de 

 

 

 

An den Bürgermeister der Gemeinde Rommerskirchen 

Herrn Dr. Martin Mertens 

Rathaus / Bahnstr. 51 

41569 Rommerskirchen 

 

 

 

Rommerskirchen, 13.11.2023 

Sehr geehrter Herr Dr. Mertens, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

bitte setzen Sie den folgenden Antrag der Fraktion BÜNDNIS90/DIE GRÜNEN auf die Tagesordnung der Sitzung 

des Rates der Gemeinde Rommerskirchen am 07.12.2023. 

 

Antrag:  Es sollen Konzepte zur Reduzierung des erwarteten Parkdrucks ausgehend vom Neubaugebiet 

„Giller Höfe“ auf die umliegenden Wohngebiete erarbeitet und im Fachausschuss vorgestellt 

werden. 

 

Begründung: 

Mit der öffentlichen Auslegung des Bebauungsplans zum Neubaugebiet „Giller Höfe“ wurde auch die Richtzahl 

von einer Stellfläche für PKW je Wohneinheit festgelegt. Dies entspricht § 51 Abs. 1 BauO NRW und 

entsprechenden Ergänzungen.  

Die ergänzend zu etablierenden alternativen Verkehrskonzepte in dem Neubaugebiet werden bestenfalls erst 

mittelfristig Akzeptanz finden. Daher ist zunächst davon auszugehen, dass deutlich mehr Fahrzeuge als 
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vorhandene Stellflächen zu einem erhöhten Parkdruck auch in den umliegenden Wohngebieten (z.B. 

Eggershovergasse, Giller Str., Ingendorfer Weg und Breslauer Str. sowie anliegende) führen. Auch wenn wir nur 

von wenigen Metern für die Anfahrt sprechen, ist es zudem leider dennoch wahrscheinlich, dass einzelne 

Kunden den Hintereingang des nahegelegenen Lebensmittelmarktes für Einkäufe mit dem PKW aufsuchen 

werden. 

Die Verwaltung wird daher beauftragt, schon jetzt Konzepte zum Schutz der Anwohner zu erarbeiten und diese 

unter einer Betrachtung der Kosten und Wirtschaftlichkeit im Fachausschuss Bauen, Planung und Mobilität 

vorzustellen.  

Dies können zum Beispiel dedizierte Anwohnerparkgebiete sein oder das Aufstellen von Verkehrszeichen 260 

in Verbindung mit Zusatzzeichen „Anlieger frei“ oder das Ausweisen von Parkverbotszonen. Darüber hinaus 

kann der Fachbereich Wirtschaftsförderung mit dem Betreiber des nahegelegenen Einzelhandels erarbeiten, 

inwiefern der hintere Eingang speziell für FußgängerInnen und Rad-/LastenradfahrerInnen aus dem 

Neubaugebiet „Giller Höfe“ attraktiver gestaltet werden kann. Diese Aufzählung von Ideen erhebt keinen 

Anspruch auf Vollzähligkeit, sie kann und darf erweitert werden. 

 

 

mit freundlichem Gruß 

 

 

   

Fraktionsvorsitzender   MdR     UWG 

 


